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Mit Zuversicht in 
den Frühling starten

Wenn sie unsere Zeitung in den Händen halten bzw. 
lesen wird das Osterfest bereits hinter uns liegen.  
Fast täglich müssen wir über die Medien zu ver-
schiedensten Themen Hiobsbotschaften entgegen 
nehmen und verdauen. 

Dennoch wollen wir im Geiste der Auferstehung Je-
sus Christi mit Zuversicht in diesen Frühling starten. 
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Herbert Gugganig

Volksbürgermeister vonIrdning-Donnersbachtal

Geschätzte Damen und Herren unserer Gemeinde Irdning Donnersbachtal, liebe  Jugend.

Flüchtlinge

Das Flüchtlingsdrama ist 
wohl das meist diskutierte 
Thema dieser Tage und mit 
dem Einzug dieser aus ihrer 
Heimat  vertriebenen und 
notleidenden Menschen 
in der ehemaligen Berufs-
schule in Aigen auch längst 
bei uns angekommen. Lei-
der ist nach Auskunft mei-
nes Bürgermeisterkollegen 
Raimund Hager in der Vor-
bereitung durch die Betrei-
berorganisation vieles nicht  
professionell abgelaufen. 
Die Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeinde und den 
verantwortlichen Stellen war 
alles andere als vertrauener-
weckend.  Aigen hat mit der 
Aufnahme  von   80 Perso-
nen die Quote übererfüllt. 
Wir als Nachbargemeinde 
haben uns mit Aigen solida-
risch erklärt und werden uns 
in der Abarbeitung der tägli-
chen Anforderungen wie  zB. 

der Erfüllung der schulischen 
und/oder integrativen Auf-
gaben mit einbringen. Bleibt 
nur zu wünschen, dass es uns 
gemeinsam gelingen mag, 
diese Herausforderungen 
zu bewältigen.   Die wirkli-
che Bewältigung dieses un-
menschlichen Dramas wird 
wohl nur auf europäischer, ja 
eigentlich auf globaler Ebene 
zu finden sein.  Mögen die 
Machthaber dieses Globus 
endlich das Menschenwohl 
vor die geo- und wirtschafts-
politischen (Eigen)Interessen 
stellen.

Straßensanierungen

Trotz der schwierigen bud-
getären Situation konnte  in 
den gemeinsamen Sitzungen 
auf Ausschuss-, Vorstand und 
Gemeinderatsebene einiges 
für unsere gemeinsame Zu-
kunft beschlossen werden. 
So werden wir in diesem Jahr 
einige Straßensanierungen 

in Angriff nehmen. Geplant 
sind die Sanierung der Pich-
larnerstraße, der Sonnen-
straße, der Kürschnergasse, 
der Buchmannstraße am 
Bleiberg, der Diesenthaler-
weg, die Zufahrt (öffentliches 
Gut) Hohenbichler / Lemme-
rer / Reith in Winklern sowie 
das Teilstück Graschngraben 
am  Erlsberg.

Digitalisierung

Ein wichtiges Projekt ist si-
cherlich die Digitalisierung 
der Kanalstränge, sowie der 
Wasserleitungen  in den 
Ortsteilen Donnersbach 
und Donnersbachwald. Im 
Schadensfall ist es notwen-
dig, schnell und sicher den 
Leitungsverlauf nachvollzie-
hen zu können. Im Ortsteil 
Irdning ist diese Digitalisie-
rung seit einigen Jahren ab-
geschlossen und hat schon 
gute Dienste geleistet.  Nur 
allzu schnell geht  durch Aus-

scheiden von  Mitarbeitern 
wertvolles Wissen verloren. 
Bei diesen Vermessungsar-
beiten kann es sein, dass die 
Mitarbeiter der ausführen-
den „Firma E-Quadrat“ aus 
Admont das eine oder an-
dere Grundstück betreten. 
Ich ersuche alle Anrainer im 
Sinne einer notwendigen Da-
tensicherung schon jetzt um 
ihr Verständnis. 

Ankauf Kommunal-
fahrzeug/Schlamm-

presse

Auch konnte der Beschluss 
über den Ankauf eines neu-
en Kommunalfahrzeuges für 
unseren Bauhof einstimmig 
gefasst werden. Für die Klär-
anlagen Irdning, Donners-
bach und Donnersbachwald 
wurde eine sogenannte mo-
bile Schlammpresse erwor-
ben. Auch dieser Beschluss 
konnte einstimmig gefasst 
werden. Danke an den Ge-
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meinderat und an alle Par-
teien für die gute Zusam-
menarbeit im Sinne unserer 
neuen Gemeinde.  Mit dieser 
neuen und individuellen Ge-
staltungsmöglichkeit unserer 
Klärwärter sollten die tempo-
rären Geruchsbelästigungen 
speziell in Irdning zumindest 
massiv eingedämmt werden 
können. An dieser Stelle 
darf ich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die 
Teamfähigkeit  und gute Ar-
beit in allen Bereichen ganz 
herzlich danken. 

Strauchschnittabfuhr

Ein Wermutstropfen, der be-
sonders den Ortsteil Irdning 
schwer trifft, ist das Einstel-
len der kostenlosen  Strauch-
schnittabfuhr durch die 
Gemeinde.  Ein Schritt, der 
schweren Herzens auf Grund 
der Massivität und der Kos-
ten leider gesetzt werden 
musste. Auf der Suche nach 
Einsparungen sind wir leider 
gezwungen, liebgewordene 
Services in allen Ortsteilen 
zu hinterfragen und teilweise 
auch zurück zu nehmen. Ich 
ersuche um  ihr Verständnis! 
Genaueres entnehmen Sie 
bitte dem Bericht unseres 
Umweltexperten DI Alfred 
Pöllinger auf Seite 7.

Rechnungsabschluss

Der Rechnungsabschluss  
wurde vom Land Steiermark  
und durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Liezen geprüft.
Der Gemeinderat genehmig-
te  in seiner Sitzung  am 21. 
März 2016  diesen einstim-
mig. Danke Sepp Mösenba-
cher für die gute Vorberei-
tung.

Der Verschuldungsgrad un-
serer Gemeinde liegt bei 

12,35%. Die Personalkosten 
belaufen sich auf 20,78%.
Rechnet man die Rückersät-
ze von ca. 3% ab so ergeben 
sich knapp 18%  Personal-
kosten, womit wir im Steier-
mark-Vergleich im untersten 
Drittel rangieren. 

Danke auch an das Land Stei-
ermark Büro Landeshaupt-
mann Hermann Schützen-
höfer, mit dessen Hilfe  eine 
Reduktion unseres Schulden-
standes um nahezu 1,9 Mio. 
Euro möglich war.  Letzt-
endlich war es aber ein kon-
sequentes Sparen, wodurch 
der  Schritt zur Abgangsge-
meinde verhindert werden 
konnte.

Neue Wirtschaftsbe-
triebe

Wir befinden uns zweifelsfrei 
in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten und daher freut 
es mich ganz besonders 
einige neue Firmen in Ird-
ning begrüßen zu dürfen.
Die Firma Vogl.Plus GmbH.  
ein Unternehmen der Part-
nerfamilien Vogl und Tatzl  
im Gebäude des ehemaligen 
Bezirksgerichtes  ist eine 
tolle Bereicherung unseres 
Wirtschaftsstandortes.  Frau 
Belinda Leiter und Herr Ge-
rald Wurzbach konnten die 
Immobilie NonplusUltra und 
das westlich, seit Jahren im 
Rohbauzustand,  gelegene 
Gebäude erwerben. Die Sa-
nierung dieser Immobilie 
wird unserem Ortserschei-
nungsbild zweifelsfrei einen 
neuen Touch verleihen. Sie 
betreiben  die Firma Mercan-
do Handelsagentur und bie-
ten durch Mietflächen auch 
anderen Unternehmern Platz 
wie der  Firma Kraftfahrzeug-
technik  Mathias Lutzmann 
das seit 1. Feber in unserer 

Gemeinde ihre Dienste an-
bietet.

Die Firma ETS  Egger-Trock-
nung & Sanierung kann  mit 
der Errichtung eines moder-
nen Schulungszentrums für 
Mitarbeiter und Sachver-
ständige ihren Erfolgs- und 
Expansionskurs fortsetzen. 
Sie belebt damit auch andere 
Wirtschaftszweige.

Der Baufortschritt des Neu-
baus der Raiffeisenbank  in 
der Trautenfelser Straße 
ist nicht zu übersehen. Mit 
der Errichtung dieses neuen 
Bankzentrums ist Irdning als 
Bankenstandort der Raiff-
eisen Genossenschaft über 
Jahre hinaus abgesichert.

Ein herzliches Willkommen 
auch den Firmen Klafl Son-
ja, Frau Dr. Sonja Wesner als 
Lebens und Sozialberater, 
Rudorfer Michael mit der 
Erzeugung von Ski. Ich be-
danke mich bei allen Firmen, 
dass sie unsere Gemeinde 

Irdning-Donnersbachtal  als 
Standort gewählt haben und 
wünsche uns eine gute Zu-
sammenarbeit. Möge unsere 
Gemeinde für alle Unter-
nehmungen   der „Goldene 
Boden“  sein, der Wachstum 
und gute Ernte ermöglicht.   
Herzlich Willkommen!

Ehrenamt

Da ich auch heuer wieder bei 
vielen Jahreshauptversamm-
lungen unserer Vereine und 
Körperschaften  Zeuge der 
umfangreichen ehrenamtli-
chen Arbeit   werden durf-
te, darf ich   einmal mehr 
die Gelegenheit nutzen und 
mich für das gewaltige Enga-
gement aufs Allerherzlichste 
bedanken. 

Jugend

Besonders hat mich der Er-
folg der Landjugend Irdning 
beim Tag der Landjugend  in 
Hartberg  gefreut. Die Jugend 
konnte mit dem Projekt „Ru-

Gesamteinnahmen/-ausgaben im Überblick 
2014 2015

Gesamt-Einnahmen oH 
(Soll)

9.129.016,84 8.594.868,44

Gesamt-Ausgaben oH 
(Soll)

9.341.422,18 8.584.433,31

Gesamt-Saldo oH (Soll) -212.405,34 10.435,13

Gesamt-Einnahmen aoH 
(Soll)

4.532.784,72 1.932.082,65

Gesamt-Ausgaben aoH 
(Soll)

4.021.637,87 1.690.169,97

Schulden Anfangsstand 10.692.764,64 10.718.026,92

Schulden Endstand 10.718.026,92 9.048.329,65

Schuldenaufnahmen (Ist-
Einnahmen) 

1.359.000,00 0,00

Schuldendienst brutto 
(Zinsen und Tilgung, Ist) 

1.559.311,09 1.858.680,58

Rücklagen Anfangsstand 155.339,07 131.815,46

Rücklagen Endstand 131.815,46 132.320,19

Haftungen Anfangsstand 5.987.486,21 6.048.340,80

Haftungen Endstand 6.048.340,80 5.666.726,28
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Wir gehen heraus-
fordernden Zei-
ten entgegen, da 

braucht Österreich eine ver-
lässliche Spitze.
Wir brauchen einen Bundes-
präsidenten, der Österreich 
gut und uns sicher vertreten 
kann, auf die Menschen im 
Land zugeht, zuhören kann 
und ihre Sorgen und Wün-
sche ernst nimmt.
Wir brauchen einen Bundes-
präsidenten, der Erfahrung hat 
und den man kennt. Andreas 
Khol hat, so wie der amtie-
rende Bundespräsident, eine 
sehr beachtenswerte Karrie-
re hinter sich. So wie Heinz 
Fischer ist auch Andreas 
Khol Universitätsprofessor, 

Verfassungsjurist, war viele 
Jahre Klubobmann und viele 
Jahre Präsident des National-
rates.
Andreas Khol hat auchrei-
chend Erfahrung in interna-
tionalen Organisationen. In 
der letzten Zeit hatte Andreas 
Khol mehrfach die Gelegen-
heit, auch in der Steiermark 
Kontakte zu knüpfen und zu 
pflegen. So war er auch vor 
kurzem am Perweinhof in 
Donnersbachwald. "Wir waren 
sehr angetan von seiner Freund-
lichkeit und Aufmerksamkeit, 
die er uns und unserer Bioland-
wirtschaft entgegen gebracht 
hat. Er scheute sich nicht davor, 
in den Laufstall zu gehen und 
ließ es sich nicht nehmen die 

Kälber zu streicheln". meinte 
der Bauer Gerald Muhrer.
Als Bundespräsident muss 
man die Bürgerinnen und 
Bürger mögen, man muss ein 
Menschenfreund sein, große 
Erfahrung mit Staatsgeschäf-
ten und eine gute Personen-
kenntnis in Österreich und

 der Welt haben. Prüft man die 
Kandidaten, die derzeit schon 
im Rennen sind, ist Andreas 
Khol mit Sicherheit der Bes-
te. Eigentlich ist klar: Wenn 
man für Österreich den besten 
Bundespräsidenten will, muss 
man Andreas Khol wählen.

Khol: „Ich möchte mit steirischer
Kraft Bundespräsident werden!“
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mänienhilfe“ den Steirischen 
Panther in Silber erringen.  
Ein schönes Erlebnis  war für 
mich  die Jahreshauptver-
sammlung der Landjugend 
Donnersbach.  Im Bericht des 
tüchtigen Obmannes  Andre-
as Luidold  vlg. Leitner und 
seinem Team stellte unsere 
Jugend eindrucksvoll unter 
Beweis, dass die Gemeinde-
fusion  bei den jungen Men-
schen  längst angekommen 
ist. Die gute Durchmischung 

der neuen Mitglieder aus den  
Ortsteilen Donnersbach und 
Donnersbachwald ist der le-
bende und praktizierende 
Beweis dafür. Bravo,  liebe 
Jugend ihr seid  auf einem 
guten Weg  - Danke für euer 
Wirken, für eure guten Ideen 
– es ist eine Freude, euch in 
unserer Gemeinde zu wissen.

Bundespräsidentenwahl

Abschließend geschätzte 
Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger darf ich 
Sie ersuchen Ihr demokra-
tisches Wahlrecht bei der 
Wahl zum Bundespräsiden-
ten am 24. April wahr zu 
nehmen. Unsere Wahllokale 
im Marktgemeindeamt Ird-
ning, im Feuerwehrrüsthaus  
Altirdning, in der Bürgerser-
vicestelle Donnersbach und 
im Feuerwehrrüsthaus Don-
nersbachwald werden von 
7.30 bis 13 Uhr geöffnet sein. 
Die entsprechende amtliche-

Wahlinformation werden Sie 
in gewohnter Weise per Post 
erhalten. Bitte bringen Sie 
diesen Abschnitt zur Wahl 
mit. 

Ich wünsche Ihnen (uns) allen 
einen schönen Frühling  - 
legen wir gemeinsam eine    

gute Saat

Herzlichst Ihr 

Herbert Gugganig

Von hohem Niveau 
ausgehend, hat der 
Bauernbund bei den 

Landwirtschaftskammer-
wahlen seine gestaltende 
Rolle in der Interessensver-
tretung klar verteidigt. Bei 
der Kammervollversamm-

lung wurde Franz Titschen-
bacher gemeinsam mit der 
Vizepräsidentin Maria Pein 
als neuer "alter" Kammerprä-
sident angelobt!
Lieber Franz, wir wünschen 
dir und deinen Kammerräten 
alles Gute!

Gratulation dem wiedergewählten 
Kammerpräsidenten

Dr. Andreas Khol am Perweinhof in Donnersbachwald
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Zukunftprojekt

Raiffeisenbank Irdning

herzlich.servicierend

individuell.beratend

erfolgreich.unterstützend

persönlich.informierend

nachhaltig.handelnd

Wir bauen mit regionalen Partnern

regional.digital
Gröbming . Irdning . Stein/Enns
Stainach . Aigen . Trautenfels

W
er

bu
ng
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MMag. Johannes Zettler
Gemeindekassier
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Winterdienst

Des einen Freud – des 
anderen Leid. So bit-
ter für die Skigebie-

te die komplette Abstinenz 
des Schnees im November 
– Dezember 2015 war, so er-
freulich ist dieser Umstand 
für die Schneeräumungs-
kosten der Gemeinde. Und 
auch in weiterer Folge wa-
ren die Schneemengen eher 
bescheiden. Wenngleich die 
Kostenersparnis hier nicht 
mehr so gravierend ist, da 
auch bei weniger Schnee ge-
räumt und gestreut werden 
muss. In den Hochlagen von 
Erlsberg und Ilgenberg gab 
es auch immer wieder kräf-
tige Schneefälle, wenn es 
im Tal geregnet hat. Das gilt 
in verstärkter Form auch für 

die Planneralm Straße. In der 
Planneralm ist der Schnee im 
Laufe des Jahres doch noch 
auf fast 2 Meter angewach-
sen. 
Ich möchte mich bei unseren 
Winterdienstunternehmen, Al-
fred Köhl, Anton Schaffer, Fir-
ma Danglmaier Erdbau sowie 
unseren Außendienstmitar-
beitern für die gewissenhafte 
Erledigung dieser herausfor-
dernden Aufgabe bedanken. 

Rechnungsabschluss
In der Gemeinderatssitzung 
vom 21. März 2016 genehmigte 
der Gemeinderat einstimmig 
den Rechnungsabschluss 2015. 
Das war das erste Budgetjahr 
und somit der erste gemein-
same Rechnungsabschluss 
der zusammengeführten 

Gemeinden Donnersbach-
wald, Donnersbach und Ird-
ning. Das Gesamtbudget, 
ordentlicher und außeror-
dentlicher Haushalt, liegt nun 
knapp über 10 Mio. EUR. Der 
Rechnungsabschluss ergibt ein 
knapp positives Ergebnis, 
was auf Grund der schwierigen 
wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen sehr erfreulich ist. 

Unsere Feuerwehren
In meiner Funktion als Ob-
mann des Ausschusses für 
Feuerwehr, Zivilschutz und 
Öffentliche Sicherheit bin 
ich gleichzeitig Feuerwehr-
referent der Marktgemeinde 
Irdning-Donnersbachtal. Un-
sere Gemeinde verfügt nun 
über 6 Feuerwehren. Bei den 
diesjährigen Wehrversamm-
lungen konnte ich mich von 
Leistungen unserer Wehren 
aus erster Hand informieren. 
Es freut mich, dass hier mit 
den Gemeindemitteln sehr 
umsichtig umgegangen wird 
und jeder eingesetzte Euro 
durch Eigenleistungen, eigen-
verantwortliches Handeln und 
die ehrenamtliche Tätigkeit 
vervielfacht wird. Zu Redak-
tionsschluss noch ausständig 
war die Wehrversammlung 

der FF Donnersbachwald. 
Hier geht eine Ära zu Ende, 
hat doch der langjährige HBI 
Urban Weichbold im Vorfeld 
sein Kommandantenmandat 
zurückgelegt. 

Sanierung Begrüßungs-
tafel Ortseingang/

Blumenschmuck
Die Willkommenstafel vorm 
Ortseingang ist baufällig. 
Nach über 20 Jahren erfolgt 
hier die erste Sanierung. Auch 
die Blumeneinfassung wird an-
gepasst.  
Elfriede Machherndl nimmt 
sich mit ihrem Blumenteam 
wie gehabt ehrenamtlich der 
Blumenpflege im Ortsgebiet 
an. Vielen Dank dafür bereits 
im Vorhinein. Auch die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit 
der Gärtnerei Fresner wird wie 
gehabt fortgesetzt. 
Zur Erinnerung: Im letzten 
Jahr wurde Donnersbach wie-
der mit einem 1. Platz beim 
steirischen Blumenschmuck-
bewerb geehrt. 

Viel Freude mit der 
erwachenden Natur wünscht 

Euer Gemeindekassier 

MMag. Johannes Zettler

DONNERSBACH · Tel. & Fax 0 36 83/22 46
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 6.30-12.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 6.30-12.00 Uhr

Bäckerei & 
Nahversorger Dankelmayr

            Brot und 
Gebäck

            in bester 
Qualität –

        aus der 

schon seit 1740        
erwähnten,

renommierten 
Bäckerei!

Ihr Nahversorger für Alles, was Sie täglich brauchen!

Hallo Frühling!
Die Skisaison ist vorüber, der Winter, zumindest in den 
Tälern, Geschichte. Die Skiberge der Gemeinde ziehen 
in dieser Ausgabe ein Resümee über diesen schwierigen 
Winter und geben Ausblick in die nächste Saison. 
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger!

Die Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal be-
treibt seit mehr als 

20 Jahren (vormals als MG 
Irdning) im Bereich der Klär-
anlage in Irdning eine Grün- 
und Strauchschnittkompos-
tierungsanlage. Das schafft 
nun für ALLE Bürgerinnen 
und Bürger der neuen Ge-
meinde die Möglichkeit den 
Grün- und Strauchschnitt 
ordnungsgemäß innerhalb 
des Gemeindegebietes zu 
entsorgen. Daraus wird 
wertvoller Kompost herge-
stellt. In den meisten ande-
ren Gemeinden ist nur die 
Entsorgung über die Bio-
tonne (Grünschnitt) oder 
gegen Entgelt eine direkte 
Anlieferung an den AWV Lie-
zen oder anderen Verwerter 
möglich. 
Leider ist es uns aus Koste-
neinsparungsgründen nicht 
möglich, die bisher zweimal 

jährlich durchgeführte Ser-
viceleistung der kostenlosen 
Abholung des Strauchschnit-
tes auf das gesamte Gemein-
degebiet auszuweiten. Im Sin-
ne der Gleichbehandlung aller 
GemeindebürgerInnen haben 
wir uns im Umweltausschuss 
und am 16. November 2015 im 
Gemeinderat im Rahmen ei-
nes Grundsatzbeschlusses zur 
Aufhebung dieser freiwilligen 
Serviceleistung entschlossen.
Um allerdings den Bürgerin-
nen und Bürgern trotzdem 
die Möglichkeit einer organi-
sierten Abholung anbieten zu 
können, wurde mit dem Ma-
schinenring-Service Döllach 
ein gemeinsamer Abholtermin 
vereinbart. Dieser Abholdienst 
KANN, muss aber nicht in An-
spruch genommen werden. 
Eigentransport oder jegliche 
weitere privat organisierte Ab-
holung ist selbstverständlich 
möglich. Die Kosten von
€ 25,-  pro Kubikmeter be-
ziehen sich auf die geladene 
Menge, jedenfalls nicht auf 
gehäckseltes Gut. 

Wir sind der Überzeugung, mit 
dem bereichsverantwortlichen 
Robert Breineder (ehemaliger 
Bauhofmitarbeiter und Kenner 
der örtlichen Gepflogenhei-
ten) und seinen beauftrag-
ten MR-Mitarbeitern für die 
Startphase eine gute Lösung 
gefunden zu haben. 

Außerdem besteht die Mög-
lichkeit sich fertigen Kom-
post oder/und gehäckselten 
Strauchschnitt in Kleinmengen 
(bis zu einem kleinen Auto-
anhänger ohne Aufsatzbord-
wände voll) kostenlos mitzu-
nehmen. Größere Mengen 
sind kostenpflichtig (Anmel-
dung bei Günter Thalhammer: 
0676/842 420 402).

Die aktuellen Öffnungszei-
ten der Kompostierungsan-
lage sind: 

wochentags 
von 8:00 bis 19:00 Uhr 

und am Samstag
 8.00 bis 12:00 Uhr,
 Sonntag gesperrt

Mit umweltfreundlichen 
Grüßen

Alfred Pöllinger

Strauchschnittabholung - kostenpflichtig!?

Alfred Pöllinger (Umwelt-
referent der Gemeinde 

Irdning-Donnersbachtal) 

Die Strauchschnittabholung ist selbst zu organisieren

Die Anlieferung ist wochentags bis 19:00 Uhr und 
samstags bist 12:00 Uhr möglich 

Gehäckseltes Material und ferti-
ger Kompost kann in Kleinmen-

gen mitgenommen werden

Das angelieferte Material wird 
ordnungsgemäß kompostiert und 

wiederverwertet
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Auf der Schipiste!

In der letzten Jännerwoche  
war es wieder einmal so-
weit!  Frau Holle meinte es 

gut und bescherte uns genü-
gend Schnee, um den Schi-
kurs durchführen zu können. 
Mit dem Bus fuhren wir mor-
gens in die Riesneralm, wo 
die Schilehrer der Schischule 
von Martin Kerschbaumer 
unsere Schifahrer schon er-
warteten. Nachdem 60 Kin-
dern  geholfen wurde, deren 
Schi anzuschnallen,  ging 
es auf die Piste. Die Anfän-
ger übten mit Begeisterung 
beim Zauberteppich und alle 
Kinder schafften es, bis zum 
Ende der Woche mit dem 
Tellerlift zu fahren. Unsere 
Schirennläufer perfektionier-
ten ihr Können. Am Freitag, 
letzter Tag des Schikurses, 
konnten die Eltern beim 
Abschlussrennen das Fahr-
können unserer Schikursteil-
nehmer bewundern. Nach 
dem Rennen stärkten sich 
die Rennläufer mit Würstel 

und Getränk, gesponsert von 
der Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal und natür-
lich gab es für jeden bei der 
Siegerehrung eine Urkunde 
und eine Medaille.

FASCHING

Am Faschingsdienstag, nah-
men wir beim großen Fa-
schingsumzug teil.
Zum Thema „ Kunterbunter 
Kindergarten“ zogen wir mit 
den Schulen durch den Ort.
Anschließend ließen sich die 
Kinder den Faschingskrapfen 
und den Tee schmecken.

EINE REISE DURCH DAS 
SCHULGEBÄUDE
Im Rahmen der erweiterten 
Schuleingangsphase bekamen 
unsere Vorschüler einen ers-
ten Einblick in die Volksschule.
Neugierig und interessiert 
reisten wir  mit der Direkto-
rin durch das Schulgebäude.   

 Das Team des Gemeindekin-
dergartens wünscht allen Fa-
milien und Gönnern unseres 

Kindergartens einen schönen 
Frühling.                          

 Aus dem Gemeindekindergarten| IRDNING

Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile, 
Motorsägen
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Radtour: Parenzana Radweg
Italien – Slowenien – Kroatien
22.-24. April 2016

Toscana
Florenz – Siena – San Gimignano
26.-29. Mai 2016

Frühling in Kroatien
(Zadar, Nationalparks Krka
Wasserfälle & Plitvicer Seen)
9.-12. Juni 2016

Informationen & Buchung:
Telefon:    03687 22042-117
E-Mail:     busoffi ce@planai.at
Adresse:   Coburgstraße 52, 8970 Schladming

Unser gesamtes abwechslungsreiches
Busreiseprogramm fi ndet ihr unter: 
www.planaibus.at

Herzlichst euer Chauffeur
Hans Schmautz!

ANNO       
DAZUMAL 
Interessantes aus alten Zeitungen: 

Gesucht, gefunden und kommentiert 
von Karl Langmann.

Grazer Volksblatt, 
13.Mai 1909

Donnersbach. ( Wühl-
mausfangkurs.) In 
dankenswerter Weise 

gibt die Landwirtschafts-Ge-
sellschaft den landwirtschaft-
lichen Filialen Gelegenheit, 
Kurse zu veranstalten, um 
so auf wirksame Weise die 
Bekämpfung eines der ge-
fährlichsten Schädlinge im 
Obst- und Gartenbau, der 
Wühlmaus, einzuleiten. Die 

landwirtschaftliche Filiale 
Donnersbach veranstaltete 
am 5., 6. und 7. Mai einen sol-
chen Wühlmausfang- Kurs, 
welchen Herr Alois Kama-
ritsch aus Kroisbach bei Graz 
durchführte. Derselbe ließ es 
sich sehr angelegen sein, den 
Teilnehmern das Fangen zu 
demonstrieren und zu erler-
nen. Der Kurs fand am 5. d. 
in den Obstgärten der Herr-
schaft Melnhof, am 6. d. in 
den Obstgärten der Herren 
Danklmaier und Zettler in 
Donnersbach und am 7. d. in 
den Gärten zu Irdning und 
Alt-Irdning statt und war 
sehr zahlreich besucht. An 
den drei Tagen beteiligten sich 
am Kurse 70 Personen und 30 
Schüler und war derselbe si-
cher von gutem Erfolge, was 

auch die zahlreich bestellten 
Fangeisen beweisen.

Die Landwirtschaftliche Ge-
sellschaft wurde 1819 von 
Erzherzog Johann gegründet. 
Ziel dieses ersten Vereines 
in der Steiermark war vor al-
lem die Förderung der Land-
wirtschaft, der Natur und 
Landeskunde zum Zwecke, 
„ dem Lande die Nahrung zu 
sichern“. In Donnersbach wur-
de eine Filiale im Jahr 1904 
auf  Initiative von Herrn Karl 
Zettler ( Urgroßvater unse-
res Gemeindekassiers MMag. 
Johannes Zettler)gegründet 
und war überaus aktiv. Ob der 
oben beschriebene Kurs und 
die gekauften Fangeisen den 
gewünschten Erfolg brachten, 
ist nicht überliefert.

Karl Zettler (1875-1951): Gründer und 

langjähriger Obmann der landwirt-

schaftlichen Filiale Donnersbach.

Quellen: ANNO-AustriaN Newspaper 

Online. Festschrift zum 25jährigen Grün-

dungsjubiläum der Landeskammer für 

Land- und  Forstwirtschaft in Steiermark. 

Graz 1954   Czimeg, Hans: Geschichte von 

Donnersbach. Donnersbach 1980
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Fahrrad weg – Versicherung zahlt nicht!

Häufig werden Fahrradbesitzer Opfer von Diebstählen und nicht selten kommt es zur 
Ablehnung der Schadenzahlung seitens der Versicherung. Warum das passieren kann, 
erklären wir anhand eines Beispiels aus der Praxis.

Herr F. wohnt in einem Mehrparteienhaus und fährt täglich mit seinem Fahrrad zur Arbeit. 
Wenn er nach Hause kommt, stellt er es, wie andere Mieter auch, im gemeinschaftlich genutz-
ten Fahrradabstellraum seines Wohnhauses ab und versperrt diesen. Eine zusätzliche Mög-
lichkeit das Fahrrad anzuketten gibt es nicht. Eines Morgens traut Herr F. seinen Augen nicht. 
Sein Fahrrad ist weg! Gestohlen, genau wie drei weitere Räder von Hausbewohnern auch. An 

Türschloss oder Türe sind keine sichtbaren Einbruchsspuren zu erkennen, Ermittlungen der Poli-
zei verlaufen im Dunkeln.

Auch wenn Herr F. sein Fahrrad nicht zurückbekommt, so hofft er zumindest auf eine angemessene Entschädigung durch 
die Versicherung. Immerhin ist sein Fahrrad, welches erst 2 Jahre alt ist und mehrere hundert Euro gekostet hat, in seiner 
Haushaltspolizze versichert. Zudem war es in einem verschlossenen Raum abgestellt. Doch Herr F. hat kein Glück. Die 
Versicherung verweigert die Zahlung und argumentiert damit, dass der Abstellraum auch für andere Personen zugänglich 
war und das Rad nicht mit einem Fahrradschloss gesichert war.
Leider kein Einzelfall! Laut einer Studie zahlen 90 % der Haushaltsversicherungen nur bei Diebstahl innerhalb der Versi-
cherungsräumlichkeiten. Und dann auch nur, wenn das Fahrrad in einem nur für den Versicherungsnehmer zugänglichen, 
versperrten Bereich abgestellt bzw. im gemeinschaftlich genutzten Bereich abgestellt und zusätzlich mit einem Schloss 
gesichert ist.
Wird das Fahrrad an öffentlichen Plätzen abgestellt (z.B. am Bahnhof) und gestohlen, so ist es in den meisten Fällen in der 
Haushaltsversicherung nicht versichert. Wer einen umfassenden Schutz für seinen Drahtesel möchte, sollte sich um eine 
zusätzliche Fahrraddiebstahlversicherung umsehen. Ihr EFM Versicherungsmakler hilft Ihnen gerne!

Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem EFM Versicherungsmakler. 
Trautenfelserstraße 13, 8952 Irdning, Tel: 03682/22752, Email: irdning@efm.at

Roman Hosner

Ki
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Zwei überaus interes-
sante Vorträge zu den 
Themen: 

„Zahngesundheit“ – Vor-
tragende Zahngesundheits-
beraterin Frau Maria Koll-
mann sowie „Erzähl mir was 
– sprachliche Entwicklung“ 
- Referentin Sprachberaterin 
Frau Astrid Krienser, fanden 
kürzlich im Kindergarten Don-
nersbach statt. 

Die zahlreiche Teilnahme an 
diesem Elternabend zeigt, wie 
wichtig den Eltern die Infor-
mation über Gesundheit und 
Entwicklung ihrer Kinder ist.

Gemeinsamer Elternabend der Kindergärten 
Donnersbach und Donnersbachwald
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Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, Tel: 03682/22496

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Anett und das Grabenwirtteam
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Kindernachmittag am 
Faschingdienstag
Wie auch in den letz-

ten Jahren organisierte Ger-
linde Ruhdorfer mit ihrem 
fleißigen Team den Fasching-
dienstag in der Festhalle – da 
ist Kindernachmittag und 
viele Eltern und Großeltern 
kamen mit ihren verkleide-
ten Kleinen, um einen ge-
meinsamen, lustigen Nach-
mittag zu verbringen. Zwei 

Kindergartenschülerinnen 
sorgten mit viel Schwung und 
Begeisterung für die Kinderbe-
treuung - sie tanzten, spielten 
und sangen.

 Vielen Dank für die 
vorbildliche Mithil-
fe bei den Vorberei-
tungen, für die köst-
lichen Kuchen, den 
Ausschank und für 
die Mithilfe beim 
Zusammenräumen. 

Frühlingsfestival in 
Triest
Vom 22. – 24. April neh-
men fast 20 Personen 
an der Kulturfahrt nach 
Triest teil. Nach einem 
ausgedehnten Stadt-
bummel können sich die 
Teilnehmer beim Sekt-
empfang auf das stim-

mungsvolle Johann Strauß 
Konzert einstimmen und beim 
anschließenden Abendbuffet 
– ebenfalls mit musikalischer 
Begleitung den Abend ausklin-
gen lassen.

Frühlingsfeier
Am 13. Mai um 14:00 Uhr lädt 
die Obfrau der Irdninger Frau-
enbewegung Gerlinde Ruh-
dorfer zur Frühlingsfeier ins 
See you nach Donnersbach 
ein. Ein besonders erfreuli-
cher Anlass ist das 10-jährige 

Bestehen der Frauenbewe-
gung, weshalb sich der Vor-
stand besonders freuen wür-
de, wenn alle Mitglieder dabei 
sind und mitfeiern.

Vorschau:   Ausflug
Ein besonders interessanter 
Ausflug steht am 4.Juni an. 
Zuerst geht’s in eine Glasblä-
serei nach Schwanenstadt, 
eine Führung durch die An-
lage und die Möglichkeit des 
Einkaufs ist natürlich organi-
siert, anschließend geht’s in 
die oberösterreichische Lan-
deshauptstadt nach Linz. Der 
Höhenrausch wird die Teilneh-
merinnen begeistern. Diesjäh-
riges Ausstellungsthema: En-
gel. Danach Bummeln an der 
Donau und in der Innenstadt. 
Genauere Informationen fol-
gen noch. Rechtzeitig bei Ger-
linde Ruhdorfer anmelden.

Aktivitäten der Frauenbewegung

Bettina Bauer 
Donnersbachwald 116/6 

8953 Irdning– Donnersbachtal 
 
 

 
Mobil: 0660/64024 57 
www.beutelspatz.at  

www.facebook.com/beutelspatz  
bettina.ba@gmx.at 

T r a g e b e r a t u n g  B e u t e l s p a t z  

BETTINA BAUER  
Geprüfte Trageberaterin der Trageschule Wien 

Mobile Trageberatung im Raum Aigen/Irdning -                
Gröbming– Bad Mitterndorf                                                          

(gerne aber auch bei uns Zuhause in Donnersbachwald) 

Einzel– und Paarberatungen                                             
Workshops                                                                                                   

Tragetreffen                                                                                               
Infoveranstaltungen 

 

„Herz an Herz– in Liebe gebunden“ 
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stellt keine Fragen, aber 
sie kann auf alles eine 
Antwort geben!
Wir freuen uns schon 
auf einen schönen 
Almsommer mit Euch!

Liebe Grüße von 
der Planneralm

 Eure Familie Stieg
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Wir dürfen auf ein 
gelungenes Jahr 
2015 zurückbli-

cken und freuen uns auf ein 
ebenso erfolgreiches Jahr 
2016.

Zu Beginn des Jahres organi-
sierte der Vorstand neue Ver-
einsjacken und zur Tracht neue 
Hemden und Blusen.
Beim Tag der Landjugend 
in Hartberg am 24.01.2016 
durfte die Landjugend 

Donnersbach nicht fehlen. Es 
war ein lustiger und interes-
santer Tag in Hartberg.
Das Eisstockschießen in 
Donnersbach stand ebenfalls 
auf unserem Programm. Mit 
voller Motivation belegten wir 

stolz den 4. Platz von 17 teilge-
nommenen Gruppen. 
Unser alljährlicher Oster-
tanz fand am 27.März 2016 
statt.

DANKE für Euer Kommen!

Das neue Jahr mit voller Energie …
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Keine Wünsche offen 
ließen die Landeswin-
terspiele der Landju-

gend am 20. Februar 2016 auf 
der Planneralm. Perfektes 
Wetter, tolle Pistenverhält-
nisse und 270 TeilnehmerIn-
nen (davon über 40 aus dem 
Bezirk Liezen) machten die 
Landeswinterspiele zu ei-
nem einzigartigen Event. Die 
TOP-Stars kamen mit Stefa-
nie Schutti und Rene Pon-
gritz (je drei Mal Gold) aus 
dem LJ Bezirk Voitsberg. Die 
Bezirkswertung konnte heu-
er eindrucksvoll der LJ Bezirk 
Judenburg für sich entschei-
den. 

Nach dem Sieg in den letzten 
beiden Jahren durch den LJ 
Bezirk Mürzzuschlag konnte 
heuer der LJ Bezirk Judenburg 
zurückschlagen und sich ein-
drucksvoll die Bezirkswertung 
sichern. Der Grundstein wur-
de dabei beim Rodeln gelegt. 
Zweiter wurde mit 37 Punkten 
Rückstand überraschend der 
LJ Bezirk Voitsberg, Dritter 
der Veranstalterbezirk Liezen. 
Dem Favoriten Mürzzuschlag 
blieb heuer nur der undankba-
re vierte Platz.
Für einen gelungenen Ab-
schluss sorgte die Hüttengau-
di der LJ Bezirk Liezen, bei der 
noch bis in die Nacht hinein 
gefeiert wurde. 

270 TeilnehmerInnen bei den Landeswinterspielen

                                                                                   VOGL.PLUS GmbH – ein neues Irdninger Unternehmen                  
                                                                                                                                                 stellt sich vor!
                                                                                            
Wir bündeln unsere Begeisterung für die Instandsetzungsbranche mit einer klaren unternehmerischen Vision, technischem 
Know-How sowie der Freude an der Zusammenarbeit, und begeben uns gemeinsam auf einen neuen Weg. 
In den Räumlichkeiten des alten Gerichtsgebäudes, dahoam in Irdning, haben wir Anfang des Jahres 2016 das Büro unseres 
neuen Unternehmens eröffnet: VOGL.PLUS GmbH

Aignerstraße 23
A-8952 Irdning-Donnersbachtal

www.voglplus.at
Bauwerksinstandsetzung \ Sonderlösungen \ Abtragstechnik

Aufgrund jahrzehntelanger Erfahrung in diesem Bereich bieten wir höchste Kompetenz und Einsatzfähigkeit in der umfas-
senden Bauwerksinstandsetzung und Sanierung.
Mit unserem gesamten Team stehen wir für Qualität, Termintreue und Verlässlichkeit und arbeiten bereits mit vollstem 
Einsatz auf mehreren Baustellen in Österreich und Deutschland.

DI Bernhard Tatzl       Ing. Günter Vogl
Baumeister        Baumeister
Geschäftsführender Gesellschafter     Geschäftsführender Gesellschafter
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DACH & HOLZBAU

GMBH

8952 IRDNING

Alaska ist eines der 
Traumziele jedes 
Abenteurers. Welche 

Eindrücke, Spannungsfelder 
und Risikobereitschaft man 
mit einem solchen Wildnis 
Trip eingeht, spürt man in 
Wahrheit erst an Ort und 
Stelle, wenn das Wasser-
flugzeug abhebt und man 
alleine in der Einsamkeit 
zurückbleibt. Auf Du und 
Du mit Natur und Tier, ohne 
menschlichem Leben, ohne 
Unterschlupf in einer Hütte 
oder sonstiger Hilfsmittel, 
beginnt das tägliche Leben 
bei "Null". Im Vordergrund 
steht der organisatorische 
Aufbau eines Lagers, damit 
das Abenteuer nicht zum 

Horror wird sondern ein zeit-
loser Genuss, der einem vor 
Augen führt, mit welch mi-
nimaler Voraussetzung man 
auch am nördlichen Ende der 
Welt, 200 km entfernt von 
jeglicher Zivilisation, überle-
ben kann. 
Die Brooks Range, nördlichs-
ter Gebirgszug vor dem Po-
lareis, war Ausgangspunkt für 
dieses Abenteuer von 6 Don-
nersbachwaldern, die sich da-
für 16 Tage aussetzen ließen. 
Diese zweite große Bergket-
te Alaskas zieht sich entlang 
des 68. Breitengrades vom Be-
ringmeer im Westen bis zur 
Beaufortsee im Nordosten 
oberhalb des Polarkreises über 

mehr als 10.000 km durch 
Alaska.
Erwin Petz hat darüber einen 
Film gedreht, welcher im Kul-
turhaus Öblarn und in Don-
nersbachwald jeweils ausver-
kauft war. Es wird vielleicht 
auch in Irdning noch eine Vor-
führung geben, da die Nach-
frage nach einer zusätzlichen 
Präsentation sehr groß ist.

Ausgesetzt in "ALASKA"
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Ein Babyfoto im Album 
einer neuseeländischen 
Familie gibt Rätsel auf. 

Wer ist dieser kleine Säug-
ling? Ist es vielleicht etwa ein 
lediges Kind des leider schon 
verstorbenen Familienva-
ters, der im 2. Weltkrieg als 
Kriegsgefangener in Öster-
reich war? Vermutungen gibt 
es schon lange. Es existieren 
ja noch andere alte Bilder mit 
einer unbekannten, attrakti-
ven jungen Frau. Was tun?
 Da gibt es doch eine Fern-
sehserie mit dem Titel „Lost 

and Found“ . Die Redakteu-
rin dieser Sendung wird kon-
taktiert, diese nimmt sich der 
Sache an, sendet E-Mails nach 
Österreich, auch nach Irdning 
und wird „fündig“. 
Mitarbeiterinnen am Gemein-
deamt und ein Hobbyhisto-
riker suchen intensiv, finden 
tatsächlich die große Liebe des 
damaligen neuseeländischen 
Gefangenen, nehmen mit ihr 
Kontakt auf, aber ein gemein-
sames Kind gibt es nicht. Das 
Kind auf dem Bild ist nämlich

die Cousine 2. Grades der Ge-
liebten.
Ende Februar kam ein neusee-
ländisches Fernsehteam nach 

Irdning und verfilmte diese 
wahre Geschichte. Alle, an 
dieser Lovestory Beteiligten, 
warten nun gespannt auf die 
neue Folge dieser Seifenoper.

Auf der Suche

Brandschaden Selbsthilfeverein ist unter neuer Leitung
Bei der 94. Jahreshauptversammlung des Brandschaden-Unter-
stützungsvereins der Pfarre Irdning und der Ortschaft Fischern 
wurde ein neuer Obmann und Geschäftsführer bestellt.
Obmann  Johann Luidolt vulgo Preisegger übergab nach zwölf 
Jahren seine Funktion an den bisherigen Stellvertreter Josef Kum-
mer vulgo Lederer – neuer Stellvertreter wurde Alban Ruhdorfer 
vulgo Tobias und Rudolf Mayerl vulgo Klosterbader übergab die 
Geschäftsführung nach mehr als 31 Jahren  an Schweiger Medar-
dus vulgo Empl.
Mit Stand 6. März 2016 zählt der Brandschaden-Unterstützungs-
verein 455 aktive Mitglieder. Nähere Informationen bei GF 
Medardus Schweiger – Tel. 03682/22905 bzw. 0664/4606260 
oder Schlattham 6.

"Das neuseeländische Fernsehteam Graham Richie (Kameramann) und 
David Lomas ( Reporter) mit einigen Akteuren."

uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4
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Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand
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Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Trachtenkapelle Donnersbach mit neuem Obmann

Derzeit sind 45 aktive 
Musikerinnen und 
Musiker in der Trach-

tenkapelle aktiv, davon sind 
26 unter 30 Jahre alt. 2015 
gab es 80 Aktivitäten der 
Trachtenkapelle, Konzert-
Höhepunkte waren neben 
dem traditionellen Mutter-
tagswunschkonzert unter an-
derem in Weißenbach/Enns, 
beim Bezirksmusikfest , beim  
Feuerwehrfest in Winklern, 
beim „Planneralmfest“ und 
beim „Heubloserfest“ beim 
Krapflhof. „Musikalische Ge-
meinschaftsproduktionen“ 
mit unseren Musikfreunden 

aus der Gemeinde waren 
das „Hochzeitsständchen“ 
für unseren Bürgermeister 
Herbert Gugganig und die 
Umrahmung der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung in 
Donnersbach. Das „Donners-
bacher Jugendorchester“ un-
ter Thomas Reiter war auch 
beim Wunschkonzert in Don-
nersbachwald und bei einem 
„Dämmerschoppen“ beim 
Gasthof Leitner erfolgreich 
unterwegs.
Nach 12 Jahren als Obmann 
der Trachtenkapelle gab Jo-
sef Forstner bei unserer Jah-
reshauptversammlung den 

offiziellen Rücktritt 
aus dieser Funktion 
bekannt, zu seinem 
Nachfolger wurde 
Siegfried Luidold 
einstimmig gewählt. 
Danke, lieber Sepp, 
für deine kamerad-
schaftliche Führung 
der Kapelle, alles 
Gute, lieber „Knoll’n 
Sieg“ !
„Musikalische Zu-
ckerl“ für unser 
Muttertagswunsch-
konzert sind in Vor-
bereitung !
    Wolfgang Schupfer
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Blasmusik, die fasziniert! | MARKTMUSIK-IRDNING

IRDNING
LETMAIER

A-8962 Gröbming • Stoderstraße 315 • Tel. 03685/22138
A-8993 Grundlsee • Archkogl 89 • Tel. 03622/54177
A-8952 Irdning • Aignerstraße 18 • Tel. 03682/22778

Zentrale:
Filialen:

Vor vollem Haus 
hat Kapellmeis-
ter Mag. Günther 

Hirschegger wieder eine 
Stückauswahl mit einer 
Mischung aus Tradition 
und Moderne getroffen. 

Den Auftakt machten aber 
schon traditionell die Ird-
ninger Musimäuse, die nicht 
nur viele Leute aus nah und 
fern anlockten, sondern den 
Abend auch musikalisch be-
reicherten.
Gleich zu Beginn sorgten Ja-
kob Peckl und Michael Schie-
fer mit ihrem Solo auf der 
Marimba für den ersten Hö-
hepunkt.  Ein Ohrenschmaus 
war natürlich das Stück "Tirol 
1809" . Gefordert waren auch
MusikerInnen und Publi-
kum mit den Werken „Ross 
Roy" und Copacapana. Der 

Moderator Dietmar Schwarz-
lechner bereicherte mit seinen 
Schmankerln diesen wunder-
baren Konzertabend.

Mit der „Tanzlmusi“ klang der 
Konzertabend aus und die 
letzten Töne verstummten 
erst bei Morgengrauen.

Ein großes Danke an die 
vielen verdienten Musiker 
und Gönner, die im Rah-
men der Jahreshauptver-

sammlung geehrt wurden.
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Die Versicherung auf Ihrer Seite.

IHR GRAWE 
KUNDENBERATER: 

Akad. Vkfm. 
Christian Hessenberger 

www.grawe.at

Versicherungen • Kapitalanlagen 
Fonds • Finanzierungen • Bausparen • Leasing

Hessenberger_105x74.indd   1 29.06.15   09:52

 EINLADUNG

Konzert: "Klassik im Volkston"
 Kammermusik von Haydn, Beethoven und Piazzolla.

Manuela Hubinger (Sopran), Elisabeth Kleinecke, (Violine)
John Hauer, (Violoncello), Dagmar Uray, (Klavier)

 4. Mai 2016, 19:30 Uhr
 im Kultursaal der Marktgemeinde 
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Am Gründonnerstag 
werden in Donners-
bach unter fach-

kundiger Anleitung, aus 
Wacholder - oder Hartholz, 
„Weihscheitl´n gebastelt. 
Die Scheitl´n werden mit 
Draht an einem „Stecken“ 
befestigt. Diese werden 
dann am Karsamstag bei der 
Feuerweihe ins Feuer gehal-
ten und geschwärzt. Danach 
werden sie gemeinsam mit 
geweihten Palmzweigen am 
Dachboden oder am „Troad-
kasten“ aufbewahrt. Sie sol-

len uns vor starken Gewit-
tern und sonstigen Gefahren 
beschützen.
 Im Jahr darauf wird mit diesen 
Scheitĺ n das Feuer im Herd 
geschürt, und die Osterjause – 
„Weihfleisch“ darauf gekocht. 
Bedeutung der Anzahl der 
Scheitĺ n:
3 Scheitl ń = 3 Rosenkrän-
ze (Glorreich, Freudenreich, 
Schmerzhaft)
5 Scheitl ń =  bedeuten die 5 
Wunden
7 Scheitl ń =  bedeuten die 
Schmerzen Marias

Die Bedeutung des Weihscheitl ś

Die Weihscheitln und Stecken wurden unter fachkundiger Anleitung vom 
Götz'n Sepp hergestellt!
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Wir wissen, wer  
ihre Immobilie kauft. 
 
Wir kennen den 
fairen Kaufpreis. 
 
Wir machen den 
Abschluss perfekt. 
 
Wir beraten Sie.  
Mit Sicherheit. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raiffeisen-Immobilien Steiermark GmbH 
Wohntraum-Center LIEZEN, Hauptplatz 11 
erich.strobl@rlb-stmk.raiffeisen.at 
 

Tel.:  03612 249040 
Mobil-Tel.:  0664 627 51 01 
 

www.raiffeisen-immobilien.at 

Bei der am Mittwoch, 
den 16. März 2016 im 
Gasthaus Graben-

wirt, durchgeführten Jahres-
hauptversammlung konnte 
Obmann Dr. Rudolf Täubl 
neben den zahlreichen Eh-
rengästen 35 Mitglieder des 
Ortsverbandes begrüßen. 
Erfreulich sind auch 14 Neu-
beitritte und der erweiterte 
Vorstand wird in Zukunft ei-
gene Treffen im „Vereinslokal“ 
im Kindergarten durchführen. 
Diese Zusammenkünfte wer-
den vorerst monatlich an ei-
nem Mittwochnachmittag 
stattfinden und auch im In-
formationsblatt veröffent-
licht werden. Der Obmann 
lädt auch zu einem Mut-
tertagsausflug nach 
Ramsau/Filzmoos, zum 
Bezirkswandertag nach Schl-
adming, zur Bundeswallfahrt 

nach Mariazell und zu zahlrei-
chen Ausflügen ein. 
Seitens GF Herbert Gschweitl 
werden die Hilfe- und Service-
leistungen für diverse An-
tragstellungen (Rezept- und 
Rundfunkgebührenbefreiun-
gen, Ansuchen, …) und Un-
terstützungen bei den Steu-
ererklärungen (Rückforderung 
der Negativsteuer, außerge-
wöhnlichen Belastungen, Son-
derausgaben, …) angeboten. 
Erich Zeiringer übermittelt die 
Grüße des Bezirks-und  Lan-
desvorstandes  und ersucht 
um Unterstützung von Andre-
as Khol für die bevorstehende 
Bundespräsidentenwahl.
Höhepunkt der JHV waren 
die Auszeichnung und die 
Ehrungen langjähriger und 
verdienstvoller Mitglieder. 
Folgende Damen und Herren 
wurden seitens des Landesver-
bandes mit einer Dankes- und 

Ehrenurkunde ausgezeichnet: 
Stefanie Schwarzkogler, Hei-
drun Runge, DI Johannes 

Rottenmanner, Josefine 
Resch, Margareta Kindler, 
Ida Holzer und Hilde Dangl.

JHV des Seniorenverbandes|IRDNING

„Ärztetaxi“ 
Das Angebot des Ärztetaxis gibt es seit Mitte Februar für jeden 
Donnerstag und wird derzeit sehr zaghaft angenommen. 

Das Ärztetaxi kann unter der Telefonnummer 0664 37 37 330 
(Betreiber Florian Danglmaier) bestellt und abgerufen werden. 

Für Fahrten in Irdning und Donnersbach ist ein Eigenanteil von 
€ 2,50 bzw. für Fahrten von und nach Donnersbachwald von
€ 4,50 je Einzelfahrt zu bezahlen. Die Abholzeiten (Don-
nerstag) sind: Irdning (ab Hauptplatz) ca. 8.00 Uhr;  Don-
nersbachwald (GH Gürtler) ca. 9.00 Uhr und Donnersbach 
(Bushaltestelle GH Rüscher) ca. 9.30 Uhr. Die Rückfahrt  von 
den Ärzten in Irdning bzw. Hauptplatz ist um ca. 12.30 Uhr 
und ab Donnersbach ca. 13.10 Uhr vorgesehen (Ankunft in 
Donnersbachwald um ca. 13.30 Uhr vorgesehen. 

Derzeit befindet sich das Projekt „Ärztetaxi“ in der Testphase. 
Sollten Änderungen und besondere Wünsche ihr spezielles 
Anliegen sein, dann bitte um Mitteilung an die Gemeinde, 
Gemeindemandatare oder Seniorenvertreter.
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Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING
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Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.

In den vergangenen Monaten 
wurden wieder zahlreiche Ak-
tivitäten für unsere Bewohner 
durchgeführt!

Überraschungsbesuch 
der Erstkommunionskin-
der aus Irdning mit Tischmut-
ter Doris Strobl.
Sie brachten uns ein Lied und 
eine selbstgebastelte Oster-
kerze mit. Die Bewohner waren 
begeistert!

Theaterfahrt nach Aigen

Zum Stück „Russische Bana-
nen“ lud uns die Theaterrunde 
Aigen auch heuer wieder ein. 
Mit 15 Freikarten konnten viele 
Bewohner diesen tollen Nach-
mittag genießen!

Palmbuschenbinden mit 
Ehrenfried Huber und 
fleißigen Helfern im Gesund-
heitszentrum Pflegeheim Ird-
ning mit unseren Bewohnern.
Die Palmbuschen wurden 
danch von Pater Erhard 
im Haus gesegnet. Jeder 

Bewohner bekam einen in sein 
Zimmer gestellt.

Danke an Herrn Huber für 
die vielen Buschen, die beim 
Kloster aufgestellt werden 
konnten!

Einen gemütlichen Nachmittag 
verbrachten unsere Bewohner 

mit ihren Angehörigen beim 
Osterkaffee-
kränzchen 
am 18.03. Alle 
konnten die 
vielen selbst-
ge b a s te l te n 
K u n s t w e r ke 
von unserer 

Kreativgruppe bestaunen und 
erwerben.
Unser Pfarrer Herbert Pro-
chazka legte für uns Oldies 
Musik von „Anno da-
zumal“ auf. Die Bewohner 
waren begeistert, es wurde 
getanzt und gelacht. Wir freu-
en uns schon wieder sehr auf 
den nächsten Tanz- und Mu-
siknachmittag.

Elke Machherndl-Pfusterer

Nach 15 Jahren hat Karl Zett-
ler seine EU-Autoimportfir-
ma www.neuwagenkauf.at 
an Mathias Lutzmann wei-
tergegeben. Karl Zettler hat 
in den letzten 15 Jahren weit 
über 1000 Neuwagen und 
junge Gebrauchtwagen aus 
der EU importiert. Der Groß-
teil davon waren bei großen 
EU-Händlern lagernde Neu-
wagen bei denen sich die 
Kundschaft zum Bestpreis 
in Österreich noch mehrere 
Tausend Euro erspart hat. Ma-
thias Lutzmann eröffnete mit 

01.03.2016 seine eigene freie 
Werkstätte in 8952 Irdning-
Donnersbachtal Trautenfels-
erstrasse 281. Da er nicht an 
eine Automarke gebunden ist, 
wird er Reparaturen aller Art 

an jedem Fahrzeug durch-
führen können. Auch die wi-
derkehrende Begutachtung 
nach § 57a wird in diesem 
Betrieb durchgeführt.

Der EU Autohandel wird von 
Herrn Lutzmann weiterhin 
unter www.neuwagenkauf.
at und mit Mailadresse info@
neuwagenkaufat weiterge-
führt. Schon am 11.03.2016 
konnte der erste EU-Import-
wagen ein Audi A5 Sportback 
in S-Line Ausstattung an einen 
Kunden aus Kalsdorf bei Graz 
übergeben werden.
Im Bild die Übergabe seines 
Wunschfahrzeuges aus den 
Niederlanden anmeldefertig 
für Österreich an den zufrie-
denen Erstkunden.

Neue KFZ-Werkstätte in Irdning
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Die 116. Wehrversammlung hielt die FF-Altirdning am 
24. Jänner ab. HBI Herbert Lutzmann durfte Bür-
germeister Herbert Gugganig, Feuerwehrreferenten 

Gemeindekassier MMag. Johannes Zettler und Bereichs-
kommandantstv. BR Heinz Hartl als Ehrengäste im Rüsthaus 
begrüssen. Kommandant Herbert Lutzmann bedankte sich 
abschließend bei seinen Kameraden für die gute Zusammen-
arbeit und Kameradschaft. 

Die FF-Raumberg 
hielt am 11. März ihre 
86. Wehrversamm-

lung ab. In diesem Rahmen 
wurde Christoph Ilsinger von 

HBI Grundner Josef angelobt 
und in den aktiven Dienst ge-
stellt.

Am 27. Februar fand im Rüsthaus in Donnersbach die 
120. Wehrversammlung der FF Donnersbach statt. 
HBI Bernd Grüsser begrüßte besonders Bezirkskom-

mandant Stv. BR Heinz Hartl, Gemeindekassier LM MMag. 
Johannes Zettler sowie eine Abordnung der Trachtenmusik-
kapelle zur Jubiläuumsversammlung.

Wehrversammlungen unserer Feuerwehren

Am 27. Februar hielt 
die FF-Erlsberg 
ihre 83. Wehrver-

sammlung im Rüsthaus am 
Erlsberg ab. HBI Reinhard 
Kuntner freute sich neben 43 
Feuerwehrkameraden auch 
Abschnittsbrandinspektor 
Helmut Sam sowie LAbg. 
Karl Lackner begrüssen zu 

dürfen. In diesem Rahmen 
konnten die Feuerwehrmän-
ner Forstner Christian, Kreu-
zer Gregor und Rinder Chris-
tian angelobt werden.

Notruf Feuerwehr:

122

Am Samstag, dem 13. Februar fand die 141. Wehrver-
sammlung der FF-Irdning im Kultursaal der Ge-
meinde statt. Nach der Verlesung der umfassenden 

Einsatz- und Tätigkeitsberichte des Kommandos und der Son-
derbeauftragten, folgte die Angelobung und Beförderung. 
Angelobt wurden die Kameraden Reinhard Axdorfer, Julian 
Essenko und Andreas Pichlmaier. Befördert wurden FM Mi-
chael Kunstl zum OFM, LM Christian Spreitz zum OLM, OLM 
Thomas Lasser-Luidolt, Klaus Marold, Emmerich Niederl und 
Christian Sam zum HLM.
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   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
info@elektro-schretthauser.at

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenstergit-
ter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer 
persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

Prozentewürfeln vom 18. bis 30. April 2016
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Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys

Planneralm
Das höchstgelegene Ski- & Bergdorf ist in Bewegung

Im Ennstal ist wenig be-
kannt, welch besondere 
Urlaubs-Destination v.a. 

für Urlaubsreisende aus ur-
banen Regionen sich über 
Jahrzehnte auf der Planne-
ralm entwickelt hat. Touris-
mus in Alpenregionen ist im-
mer mehr durch Wachstum 
im Sinne von Massenvortei-
len geprägt. Die Planneralm 
kann im Wachstumswett-
bewerb schon aufgrund der 
räumlichen Gegebenheiten 
nur bedingt mithalten. Und 
so hebt sie sich für Gäste als 
naturnaher Ruhepol immer 
mehr ab. 

Ein zielgruppengerechtes, qua-
litativ hochwertiges Wachs-
tum zählt aber auch auf einer 
ruhigen Alm zu den zentralen 

Herausforderungen. Mit dem 
neuen JUFA Planneralm Alpin 
Resort ist eine wichtige Inno-
vation in diese Richtung ge-
lungen. Durch den Neubau in

zentraler Dorflage hat es sich 
nahtlos in das Alm-Konzept 
eingefügt. Zu den gelobten 
Pisten sind es nur ein paar 
Schritte und auch alle ande-
ren Einrichtungen sind in Ent-
fernungen, die gerne zu Fuß 

zurückgelegt werden. Diese 
Unabhängigkeit von Verkehrs-
mitteln wird in Gästebefragun-
gen besonders positiv hervor-
gehoben. Und so kann sich 
das JUFA-Team schon im ers-
ten Jahr über hervorragende 
Nächtigungszahlen erfreuen. 

Noch ein neuer Betrieb konnte 
in seinem ersten Jahr überzeu-
gen. Die Erwartungen an die 
neue Ski- & Freeride School 
Planneralm in Verantwortung 
von Gernot Weber und Micha-
el Wittenhagen wurden mehr 
als übertroffen. Die Rückmel-
dungen der Gäste sind über-
wältigend. Sowohl Freund-
lichkeit, der gute Umgang mit 
Kindern aller Altersstufen und 
die Qualität der Ausbildung 
wurden vielfach gelobt.

Dass diese Wintersaison trotz 
Schneemangels zu Weihnach-
ten beginnen und sich so po-
sitiv entwickeln konnte, ver-
danken die Seibahnen einer 
bärenstarken Teamleistung. 

Die Betreiberfamilien Lackner 
und Pilz bedanken sich bei al-
len Mitarbeitern der Seilbah-
nen, die zu einem Großteil 
aus der neuen Großgemeinde 
Irdning-Donnersbachtal stam-
men: „Ohne euren Einsatz hät-
ten wir die Weihnachtsgäste 
nicht halten können. Die Gäste 
waren mehr als verwundert, 
welch gute Pisten Ihr gezau-
bert habt und sie haben dafür 
viele lobende Worte an uns 
gerichtet, die eigentlich Euch 
gebühren. DANKE!“

To
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m

us

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  



24

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
To

ur
is

m
us

PUCHWEIN Irdning 12
Tel.: 03682/22404-3

Projekt1_Layout 1  24.03.14  11:12  Seite 1

PUCHWEIN
I r d n i n g  12
03682/22404-3

Wer hätte das Ge-
dacht!  Nach ei-
nem holprigen 

und herausfordernden Start 
in die Wintersaison, hätte 
niemand darauf gewettet, 
dass am Ende noch eine po-
sitive Bilanz gezogen werden 
kann.
Jahrelanges Investment in die 
Beschneiungsanlage und stra-
tegische Investitionen mach-
ten es der Riesneralm möglich 
am 4. Dezember in die Winter-
saison zu starten und in den 
darauffolgenden Weihnachts-
feiertagen ein entsprechen-
des Angebot den Gästen zur 
Verfügung zu stellen. Damit 
konnte eine touristische Ka-
tastrophe mit einem Domino-
effekt für alle Beherbergungs-
betriebe und der Wirtschaft 
der Region vermieden werden.

Das in weiterer Folge am Sai-
sonende der Winter zu den 
besten Saisonen des Unter-
nehmens zählt, ist für Ge-
schäftsführer Erwin Petz sehr 
erfreulich und auch ein Pro-
dukt jahrelanger Aufbauarbeit 
und richtiger Investitionsstra-
tegie. 

Sein Dank gilt daher in erster 
Linie seinem gesamten Team, 
welches mit ihrem Einsatz 
diese Kehrtwende zustande 
brachte.  Es ist aber auch ein 
Gesamtprodukt von Top-Pis-
tenbedingungen, der tollen 
Gastronomie am Berg und 
ein Angebot an entsprechend 
guten Nächtigungsbetrieben. 

Geschäftsführer Erwin Petz 
erläutert, dass in Anbetracht 
der Wetterentwicklung in den 
letzten Jahren, noch mehr in 
die Schneesicherheit investie-
ret werden muss. Nur so ist ge-
währleistet, dass die gesamte 
Wirtschaft der Region nicht 
zu den Verlierern zählt. Fak-
tum ist, dass es ohne Schnee 
keinen Wintertourismus gibt 
und eine unaufhaltsame 

Negativspirale in Gang kom-
men würde. Seitens der Ries-
neralm arbeitet man daher 
schon seit dem Vorjahr an der 
Umsetzung einer Millionenin-
vestition, um auch in Zukunft 
einen qualitativ hochwertigen 
Skibetrieb zu gewährleisten.

Nun wird einmal neue Kraft 
gesammelt, ehe am 1. Juli 2016 
der Sommerbetrieb mit sei-
nen vielen Attraktionen im 
„Gipfel-Erlebnis-Riesneralm“ 
starten kann.  
NEU wird heuer das sogenann-
te „Gipfelbad anno dazumal“ 
sein, welches schon jetzt mit 
seiner Einzigartigkeit hohe 
mediale Wellen schlägt.

„Gipfelbad anno dazu-
mal“ – das neue Highlight am 
„Gipfel-Erlebnis Riesneralm“
Auf einer außergewöhnlichen 
Location errichtet die Riesne-
ralm eine besondere Attraktion, 
die im Alpenraum als Unikat 
gesehen werden kann. In Anleh-
nung an ein seinerzeitiges Frei-
bad in Donnersbachwald in den 
1930-er Jahren, wird am Gipfel 
der Riesneralm ein Schwimm-
bad errichtet. Die Bauweise wird 
aus Holz sein und das Erschei-
nungsbild jenem aus den 30-er 
Jahren sehr identisch sein.
Mit modernster Technik können 
auch die hygienischen Voraus-
setzungen für einen genussvol-
len Relaxtag  auf 1.900 m Seehö-
he geschaffen werden. Ein 360° 
Panoramablick in die Bergwelt 
der Niederen Tauern und an der 
Südseite eine horizontalebene 
Spiegelung der Wasserfläche 
mit den Bergspitzen, wird den 
Badegast in ein atemberauben-
des Feeling versetzen. Selbst der 
Gipfelwind kann durch eine 
3-seitige Verglasung den Genuss 
nicht trüben.  Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten sollen das 
Badeerlebnis auch infrastruktu-
rell unterstützen.

„Ski Riesneralm“  freut sich über hervorragende Saison
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.info-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Der Sinn des Lebens
Was ist der Sinn des Lebens? Diese Frage stellt sich früher oder 
später jeder einmal. Die Antworten auf diese Frage sind so indi-
viduell wie die Frager selbst. Fragt man nach dem Sinn, dann des-
wegen, weil er verloren gegangen ist – ohne diese „Verlorenheit“ 
würde sich die Frage erst gar nicht stellen. Die Frage nach dem 
Sinn des Lebens bezieht sich auf eine allgemeinmenschliche Pro-
blematik, die sich bei einiger Nachdenklichkeit aufdrängt – relativ 
unabhängig vom sozialen Status, Höhe des Einkommens und vom 
Bildungsgrad. Da Sinn und Sinne zusammengehören, ist die Frage 
unvermeidlich stark emotional getönt. Lebenskrisen können sich 
zu Sinnkrisen vertiefen. Verluste von nahestehenden Menschen, 
Trennungen, Niederlagen beruflicher und persönlicher Art, Todes-
gefahr – dies alles kann die Frage provozieren. Der Eindruck, dass 
das Leben sinnlos verfließt, mag Verzweiflung und Apathie zur 
Folge haben. In einer solchen Verfassung droht möglicherweise 
eine Depression, Lebensängste können sich bemerkbar machen 
bis hin zum Suizid. Aber auch gegenteilige Erfahrungen können 
die Sinnfrage ins Schwingen bringen. Lebenslagen, in denen die 
Grundbedürfnisse gesättigt sind, in denen die elementare Daseins-
vorsorge geregelt ist, in denen Überfluss herrscht, provozieren die 
Überlegung. Soll dies das ganze Leben sein? Die Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Lebenssinn kann aber auch zu positiven 
Antworten führen. Voraussetzung für eine individuelle Antwort 
auf die Sinnfrage ist dabei entweder die Annahme einer gewissen 
Freiheit des Menschen, den Sinn seines Lebens selbst festzulegen 
oder aus vorgegebenen Möglichkeiten zu wählen. An sich liegt 
der Sinn des Lebens nur im Leben selbst. Es ist der Mensch, der 
versucht, sein Leben einem Sinn unterzuordnen. Zwar werden 
ihm von der Gesellschaft, von ihrer Kultur und ihren Traditionen 
unterschiedliche Sinngebungen angeboten, aber es ist die Sache 
des Einzelnen, welche Wahl er trifft. Sie wird entscheidend von 
seinen Anlagen, seinen Erfahrungen seinen persönlichen und 
sozialen Möglichkeiten abhängen. Man  kann sich Anregungen 
und Denkanstöße holen, doch jeder muss seinem Leben selbst 
einen eigenen Sinn geben. Ein guter Anfang bei der Sinnsuche 
ist es, sein Leben aktiv zu gestalten, denn für die meisten Men-
schen ist ein aktives Leben ein glückliches, ausgefülltes Leben. 
Gesundheit, Liebe, Freunde und eine Arbeit, die den eigenen 
Neigungen entspricht, gehören für viele unabdingbar zum Glück 
dazu. „Laufe nicht der Vergangenheit nach und verliere dich nicht 
in der Zukunft. Die Vergangenheit ist nicht mehr. Die Zukunft ist 
noch nicht gekommen. Das Leben ist hier und jetzt.“ (Buddha)

Gutes Essen und Trinken 
sind ein Ausdruck 

besonderer 
Lebensfreude.

8953 Donnersbach, 03683/22 15

Auf Ihren Besuch  freut sich 
Familie Rüscher

www.gasthof-ruescher.at 

140 Jahre MGV Liedertafel Irdning
1876-2016

Herzliche

Einladung
zum

Liederabend
Motto: Das L(i)eben bringt groß Freud`

Samstag, 16. April 2016,  
 Beginn: 19:30 Uhr

im
Kultursaal der Marktgemeinde

Eintritt: frei

sowie 

zum

Singen der Regionen
Ausseerland, Enns- und Paltental

Sonntag, 12.Juni 2016, Beginn 14:30 Uhr

Festhalle Irdning
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Unser Angebot an Sie. 
Im September 2015 
startete das Projekt 

„E-Coaching für Vermieter“ 
in unserer Urlaubsregion mit 
dem Angebot, gemeinsam 
mit den Coaches den eige-
nen Internetauftritt durch-
zugehen, Texte suchmaschi-
nentauglich zu formulieren, 
aktuelle Bilder hochzuladen, 
Grundeinstellungen im Fe-
ratel aufzufrischen und den 
Webclient 4 zu aktivieren. 
Dieses neue Angebot wurde 
bereits von vielen Vermie-
tern sehr gerne in Anspruch 

genommen. 
Ihre Coaches. Es freut uns 
daher besonders, dass wir 
dieses Service zur Qualitäts-
steigerung im Tourismus auch 
im Frühjahr wieder anbieten 
dürfen. Barbara Luidold (DW 
12) und Marina Weisl (DW 14) 
fixieren gerne einen Termin 
mit Ihnen! 

Ein Anruf genügt. Melden Sie 
sich unter 03682 / 23999 zum 
E-Coaching an und stellen Sie 
mit uns die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft Ihres Be-
herbergungsbetriebs. 

Der Tourismusverband Grimming Donnersbachtal informiert ...

Vermieter-Coaching geht weiter!

Der Tourismusverband 
Grimming-Donners-
bachtal bekommt ein 

Gesicht! Mit Frau Mag. 
(FH) Jaqueline Egger 
führt ab sofort eine erfahre-
ne Regionalentwicklerin die 
Geschäfte des Tourismusver-
bandes, die weiß, wie kleine 
Regionen zeigen, was Großes 
in ihnen steckt.
„Im Rahmen der Ausschrei-
bung für diese Position haben 
wir vor allem eine Macher-Per-
sönlichkeit gesucht, die es ver-
steht, zwischen Gast, Touris-
mus und Gewerbebetrieben 

eine gut funktionierende, 
zukunftsfähige Symbiose zu 
etablieren. Jaqueline Egger 
hat mit ihrer erfolgreichen 
Tätigkeit in der Koordinati-
on und Umsetzung von Re-
gionalentwicklungsprojekten 
bereits bewiesen, dass sie un-
sere vielfältigen Zielsetzungen 
professionell in erfolgreiche 
Produkte umsetzen und an 
unterschiedliche Zielgruppen 
vermitteln kann“, ist sich der 
Vorsitzende Johannes Baltl 
sicher. 
Gutes Bewahren. Neues 
schaffen. Die gebürtige Bad 
Mitterndorferin weiß aus ihrer 
langjährigen internationalen 
Tätigkeit die Vorzüge unserer 
Region zu schätzen. Die Zu-
kunft der Gemeinden Irdning-
Donnersbachtal, Wörschach 
und Aigen im Ennstal nun aktiv 
mitgestalten zu können, ist für 
sie spannend und ehrenvoll 
zugleich. „Wir stehen am Be-
ginn einer herausfordernden 

Aufgabe“, meint Egger, denn 
einerseits sind da veränder-
te Gästebedürfnisse, stag-
nierende Umsätze und eine 
steigende Schneeunsicher-
heit. Andererseits auch neue 
Hoffnungsmärkte und schlum-
mernde Potentiale, die es an-
zugreifen gilt. Ziel ist es, den 
Tourismus in der Region auf 
gesunde, zukunftsfähige Beine 
zu stellen. Dazu bedarf es in 
der Praxis einem starken Qua-
litätsbewusstsein aller Betei-
ligten und einer zeitgemäßen 
Kundenorientierung. „Wir wol-
len als Tourismusverband die 
Richtung dafür vorgeben und 
mit engagierten Ehrenamtli-
chen und den heimischen Be-
trieben Projekte umsetzen, die 
unser touristisches Angebot 
weiter bereichern“, so Egger. 

Der Tourismus ist mehr 
denn je ein wichtiger 
Motor für die Region, der 
Arbeitsplätze und Wohlstand 

am Land sichert. Deshalb ist 
man seitens des Tourismus-
verbandes für alle Anregungen 
– auch kritische – sehr dank-
bar. „Nur durch eine offene 
Kommunikation aller Akteure 
können wir gemeinsam unsere 
Region stärken. Ein reger Aus-
tausch mit der Bevölkerung 
liegt mir daher am Herzen 
und ich lade jeden ein, aktiv 
mit uns ins Gespräch zu kom-
men“, ergänzt Egger, denn was 
es braucht, sind ein offensiver 
Zugang auf die Tourismus- und 
Regionalentwicklung, klare Zu-
kunftsperspektiven und vor al-
lem ein positives Tourismusbe-
wusstsein in der Bevölkerung 
und den Betrieben. 

Rückfragehinweis: 
Tourismusverband Grim-

ming-Donnersbachtal
Mag. (FH) Jaqueline Egger 

Tel.: 03682/23999 
E-Mail: jaqueline@grimming-

donnersbachtal.at 

Impuls für den Tourismus.

Neue Geschäftsführerin für Grimming-Donnersbachtal
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Das ist Qualität von 
zuhause fürs Zuhause.
Fenster und Türen von Kotrasch sind echte Österreicherinnen. 
Denn sie werden nicht nur hierzulande gefertigt, auch die 
verwendeten Materialien stammen allesamt aus Österreich.
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Fastentuch für die Pfarrkirche Irdning

Daniel Schweiger
Filialleiter
Tel. 05 0100 - 34642

Werner Pilz
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 - 34655

Ingrid Bliem
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34645

Elisabeth Ringdorfer
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34646

Anna Gindl
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34644 www.steiermaerkische.at

In allen Geldfragen
in Irdning-Donnersbach-

tal für Sie da:
10 Gründe warum es sich lohnt Kunde der 
Steiermärkischen Sparkasse zu werden!

– persönlich für Sie da sind
– sich Zeit für Sie nehmen
– individuell auf Ihre Anliegen eingehen
– verlässlich und engagiert handeln
– die Sparkassen-Idee im Herzen tragen

Weil unsere Kundenbetreuer ...

Weil wir, die Steiermärkische Sparkasse ...
– modern und flexibel agieren
– in Ihrer Nähe sind, mit 123 Filialen in der Steiermark
– steirisch sind und steirisch bleiben
– für Sicherheit, Transparenz und Qualität stehen 
– einen Teil unseres Gewinnes dem Allgemeinwohl der Steirerinnen und 

Steirer zur Verfügung stellen (Wissenschaft und Forschung, Jugend und
Sport, Kunst und Kultur sowie Soziales)

Kontowechsel?
Das ist leichter als Sie denken.
Sie brauchen sich um nichts zu kümmern. Mit unserem Kontowechselservice 
erledigen wir alle Schritte für Sie – und Sie genießen sofort alle Leistungen sowie 
die persönliche Kunden-betreuung der Steiermärkischen Sparkasse.

Nur 4 Schritte zum neuen Steiermärkische Sparkasse-Konto:
1) Wir eröffnen Ihr neues Konto.
2) Wir verständigen Ihren Arbeitgeber oder Ihre pensionsauszahlende Stelle.
3) Wir ändern Ihre Daueraufträge und verständigen alle Einzieher.
4) Wir beenden Ihre bisherige Kontoverbindung – fertig!

Unser Angebot zum Kontowechsel:
Power Duo
s Komfort Konto oder s Komfort Konto Gold gratis für 1 Jahr
kombiniert mit
s Kapital Sparen:
– Zinsen: 2 % p.a. fix
– Laufzeit: 6 Monate

s Kapital
Sparen mit

2 %
Zinsen!

Inserat_Neukunden_Irdning_85x120mm_Serie_Nordsteiermark 2016.indd   1 21.03.2016   16:50:25

Der alten Tradi-
tion folgend, 
den Altarraum 

in der Fastenzeit mit 
einem Tuch zu verde-
cken, gestalteten auf 
Wunsch und Anregung 
des Irdninger Pfarrers 
Herbert Prochazka 
Schülerinnen der 4. 
Klassen der NMS Ird-
ning ein Fastentuch für 
die Pfarrkirche. 
Die um ca. 1000 erstmals 
auftauchenden, den ge-
samten Altarraum verdecken-
den und ursprünglich einfärbi-
gen Fastentücher erlebten ihre 
Blütezeit im 13. – 15. Jahrhun-
dert und beeindruckten, reich 
an Ornamenten und präch-
tigen Bilddarstellungen, als 
christliche Kunstform.

Allmählich in Vergessenheit 
geraten, gelangten sie nach 
dem 2. Vatikanischen Konzil ab 
1967 wieder in die Altarräume 
der katholischen Kirchen, um 
den ursprünglichen Gedanken 
– Fasten für die Augen – wie-
der aufleben zu lassen.

 In den Unterrichtsfächern 
Religion, Textiles Werken und 
Bildnerische Erziehung wur-
den die geschichtlichen Hin-
tergründe erforscht und mög-
liche Arten der Gestaltung 
besprochen. In einem einfa-
chen Textildruckverfahren als 

eine Art Mosaik ge-
staltet, findet sich nun 
das Motiv des Kreuzes 
als Mittelpunkt des 
Fastentuches, das aus 
düster dunkler Um-
gebung hell erstrahlt 
und Hoffnung auf die 
Auferstehung symbo-
lisiert.
Das Ergebnis der 
fruchtbaren Zusam-
menarbeit vieler 
kann sich sehen las-
sen - beim Schulgot-

tesdienst der NMS Irdning am 
18. März um 10.50 Uhr wurde 
das Fastentuch vorgestellt und 
in Zukunft wird es jedes Jahr in 
der Fastenzeit das Hauptaltar-
bild der Pfarrkirche verhüllen.

Maria Ilsinger
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Der Ball rollt wieder

Seit Mitte Januar berei-
ten sich die Irdninger 
Fußballer auf die Rück-

runde in der Oberliga Nord 
vor. Überwintert hat der ATV 
mit 17 Punkten auf dem 8. 
Tabellenplatz. Für Spannung 
sorgt die aktuelle Tabellen-
situation. Den Letzten und 
den Fünften trennen aktuell 
nur sechs Punkte. 
Nach einer kurzen Winter-
pause war die Vorbereitung 
der Irdninger vom Verlet-
zungspech geprägt. Trainer 
Helmut Edelmaier konnte 
verletzungsbedingt nur bei 
den ersten Trainingseinhei-
ten im Januar auf den gesam-
ten Kader zurückgreifen. Bei 
den Vorbereitungsspielen 
musste somit oft improvi-
siert werden. Diese Situati-
on nutzten die Jungstars der 
Blauweißen aus und kamen 
zu vielen Einsatzminuten. 
Mit Wolfgang Zelzer, Philipp 
Mellem, Lorenz Altenburger, 
Fabian Schweiger und Marco 
Thalhamer haben gleich fünf 
Eigenbauspieler den Sprung 

in die Kampfmannschaft ge-
schafft und werden im Früh-
jahr sicher zu einigen Einsatz-
minuten kommen. 

Beim Kader gibt es nach der 
Winterpause nur kleine Ver-
änderungen. Mit Robert To-
mic hat ein Spieler den Verein 
verlassen. Als Ersatz konnte 
man den jungen Selzthaler 
Dominik Poier an die „Enns-
fieldroad“ holen. Dominik ist 
ein sehr schneller und tech-
nisch versierter Spieler. Er 
ist sowohl im Mittelfeld, als 
auch im Sturm einsetzbar. 
Im Frühjahr werden die Ird-
ninger speziell bei Auswärts-
spielen defensiver auftreten 
und auf Konter spielen. Die 

Schnelligkeit von Dominik 
kann somit ein Schlüssel zum 
Erfolg werden.

An den nebenstehenden Ter-
minen haben Sie im Frühjahr 
die Möglichkeit die Blauwei-
ßen in der ATV Riesneralm 
ARENA zu unterstützen.

Christian Ruhdorfer

Samstag 9. April, 15:00 
Uhr ATV vs. St. Michael

Dienstag 26. April, 19:00 
Uhr ATV vs. Stainach-
Grimming

Freitag 13. Mai, 19:00 Uhr 
ATV vs. Fohnsdorf

Freitag 27. Mai, 19:00 Uhr 
ATV vs. Trofaiach

Heimspiele
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Skiklub Donnersbachwald

Ewald Reith                    
Obmann Skiklub DBW

Am Sonntag, den 
28.02.2016 fand im 
Ortsteil Donners-

bachwald der traditionelle 
Ortsschitag statt. Das Ren-
nen wurde auf der Riesner-
alm beim Tellerblitz vom 
Skiklub Donnersbachwald 
unter der Leitung von Ob-
mann Ewald Reith durchge-
führt. 

Der Ortsskitag von Donners-
bachwald hat eine lange Tra-
dition. So fanden sich nicht 
nur  65 Rennläufer am Start 
ein, sondern auch zahlreiche 
Zuschauer die die Rennläufer 

lautstark anfeuerten. Das Star-
terfeld war kunterbunt durch-
gemischt. Es reichte von der 
jüngsten Starterin mit 3 Jahren 
bis zum Ältesten mit 74 Jahren. 
Bei der Siegerehrung im Dorf-
saal gab es für jeden Teilneh-
mer schöne Sachpreise zu 
gewinnen, die vom Obmann 
Ewald Reith sowie dem Ob-
mannstellvertreter Erwin 
Weichbold und vom Schischul-
leiter Martin Kerschbaumer 
überreicht wurden. 
Die schnellste Dame des Tages 
war  Schachner Maria und bei 
den Herren konnte sich Erwin 
Weichbold die Tagesbestzeit 
holen. Die Gruppe Miniklas-
se weiblich führte Charlotte 
Weinacht an. In der Mini-
klasse männlich konnte sich 
Eker Jonas den Sieg sichern. 
Gürtler Mari sowie Johannes 
von Baumbach siegten in der 
Gruppe Kinder. Bei den Schü-
lern waren Weichbold Simone 
und Franz von Baumbach an 
der Spitze. Das Starterfeld der 
Damen war sehr dicht. Siegen 
konnten Kalsberger Waltraud,  

Schwarzl Bettina,  Heiß Ste-
fanie und Weichbold Bettina. 
Auch die ehrgeizigen Herren 
matchten  sich untereinander.  
An die Spitze fuhren Kalsber-
ger Dietmar, Weichbold Mar-
tin, Bauer Roland, Kalsberger 
Martin und Werger Markus. In 
der Snowboard Klasse konn-
te sich Steindl Paul den Sieg 
sichern.  
Auch bei der Familienwertung 
ging es heiß her. Den Sieg hol-
te sich die Familie Schwarzl mit 
Bettina, Kilian und Karl. Knapp 

dahinter auf den Plätzen zwei 
und drei konnten sich Familie 
von Baumbach und Familie 
Weichbold (Hoanz) platzieren. 

Um an längst vergangene 
Zeiten des Skisports zu erin-
nern, ging die Freestyle-Grup-
pe „Banana Boys“ mit einer 
nostalgischen Schiausrüstung 
an den Start und bereicherte 
den Ortsschitag damit auf ihre 
Weise.

Ewald Reith

Zum vierten Mal wurde 
heuer der Volksskitag 
des Tourismusverban-

des Grimming-Donnersbach-
tal ausgetragen.
Dadurch waren, neben den 
Teilnehmern aus Irdning – 
Donnersbachtal, auch Star-
ter aus Wörschach und Aigen 
startberechtigt. Aufgrund des-
sen und des perfekten Skiwet-
ters konnten wir uns über ins-
gesamt 105 Teilnehmer freuen.
Das Rennen fand am 
27.02.2016 um 13:00 Uhr beim 

„Kleinen Rotbühellift“  auf der 
Planneralm statt und wurde 
vom USC-Donnersbach aus-
getragen.
Bei der gleich darauffolgenden 
Siegerehrung konnten sich die 
einzelnen Sieger ihrer Klassen 
feiern lassen. Zum Abschluss 
gab es bei einer Verlosung ne-
ben dem Hauptpreis, einem 
nagelneuen Carvingski, auch 
noch viele schöne Sachpreise 
zu gewinnen.
Der Tourismusverband Grim-
ming-Donnersbachtal als auch 

der USC-Donnersbach haben 
sich sehr über die zahlreiche 
Teilnahme gefreut und  hoffen, 
nächstes Jahr eine noch größe-
re Teilnehmerschar begrüßen 
zu dürfen.

Die Ergebnisliste und Bilder 
vom Rennen finden Sie auf der 
Homepage des Skiklubs.
 www.usc-donnersbach.at
Sportliche Grüße

Christian Hessenberger

Volksskitag 2016
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

... zum Geburtstag

Geburten
Aigner Jana, 3. Jänner 2016, Irdning
Leitgab Veronika, 19. Jänner 2016,
Irdning
Lutzmann Zacharias 23. Jänner 
2016, Donnersbach
Pehab Franziska Maria 5. Feber 
2016, Donnersbach
Schmid Lennard-Josef, 10. Feber 
2016, Donnersbach

Wir gratulieren dem Re-
dakteur von "Dahoam" und 
langjährigen Gemeinderat, 
sowie Geschäftsführer des 
Seniorenbundes Herbert 
Gschweitl zu seinem Jubilä-
um und wünschen weiterhin 
viel Schaffenskraft!

Alex Maria, IR
Jagersberger Helga, IR
Zentner Maria, IR

Leitner Franz, IR
Schwab Karl, IR
Perr Maria, DB
Depaul Erika, IR
Sunitsch IngeborgIR
Schöfl Harald, IR
Purghardt Herta, DB

Seiringer Stefanie, IR
Purkhard Josef, DB
Straßegger Mathilde, IR
Egger Franz, IR
Danglmaier Elfriede, IR
Kreutzer Otto, DB
Pötsch Mathilde Maria, IR
Schachner Hildegund, DB
Zörweg Helene, IR

Pless Josefa, IR
Lutzmann Dorothea, DB
Schröder Hans-Wilhelm, IR

Klappacher Theresia, IR
Butter Elisabeth, IR
Scheikl Maria, IR

Häusler Melanie, DBW
Bochsbichler Matthias, DB
Gössweiner Maria, IR

Die weit über Irdnings Gren-
zen bekannte und anerkann-
te Künstlerin und Restaurato-
rin Berta Pfister-Lex feierte 
am Heiligen Abend ihren 
95igsten Geburtstag. Seitens 
des Seniorenverbandes über-
brachten Bezirksobm. Erich 
Zeiringer bzw. Dr. Rudolf 
Täubl und Herbert Gschweitl 
für den Ortsverband Irdning 
die herzlichsten Glückwün-
sche. Die vielseitige Malerin
                   

und Grafikerin trug we-
sentlich zur Erhaltung der 
bäuerlichen Volkskunst und 
wertvoller Bauernmöbel bei.  
An die 1000 Einzelstücke 
wurden von ihr fachgerecht 
restauriert und dadurch der 
Nachwelt erhalten. Auch 
hunderte Ölgemälde, Hin-
terglasbilder, Tafelbilder, 
Klosterarbeiten, Werke in 
und für Museen hinterlassen 
beeindruckende Spuren ihres 
künstlerischen Lebenswer-
kes. Dafür wurde ihr 2011 das 
Große Ehrenzeichen des Lan-
des Steiermark verliehen.

 ... zum 80er

 ... zum 90er

… zur 
Hochzeit

Gaigg Michael & 
Heiss Sarah Patricia

Ruhdorfer Thomas &
 Perner Andrea

 ... zum 85er

 ... zum 95er

 … zum 70er 

 … zum 60er 

 … zum 75er 

Ein großes Danke!

Wie kann man es nur richtig sagen?
Niemals würde jemand fragen nach dieser großen 
Freundlichkeit und so viel echter Herzlichkeit. Für die 
zahlreichen Spenden möchte ich mich bei allen bedanken! 
Damit sind für mich mehr Therapien möglich. 
- Dies erleichtert meinen Weg zurück in ein normales 
Leben.

Danke Anni Luidold
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Jeden SA
Ripperltag, Im Dörfl
Jeden SO
Bratltag, Im Dörfl
1./ab 6.00 Uhr
Weckruf der Musikkapellen
Irdninger Kirtag, Sportplatz 
bis Hauptplatz
6./15.00 Uhr
Kinder wagenwal l f ahr t , 
Pfarrkirche Irdning
7./20.00 Uhr
Wunschkonzert der Trach-
tenkapelle, Mehrzweckhalle 
Donnersbach
8.
Muttertag im Bienenstöckl, 
Donnersbachwald
20./16.00-18.00 Uhr
Jungscharstunde, Pfarrsaal 
Irdning
21./19.30 Uhr
Mariensingen mit den Tiro-
ler Saitenklängen, Kapuzi-
nerkloster Irdning
22./8.00 Uhr
Hl. Messe – musik. mit Ti-
roler Saitenklängen, Kapuzi-
nerkloster Irdning
26./9.00 Uhr
Fronleichnamsprozession, 
Pfarrkirche Irdning

Jeden SA
Ripperltag, Im Dörfl
Jeden SO
Bratltag, Im Dörfl 
2./19.00 Uhr
Na(Tour)pur Finale, Nacht-
tourenskilauf Riesneralm
8./16.00-18.00 Uhr
Jungscharstunde – 
Wegkreuzrally, Irdning
15./19.30 Uhr
Theateraufführung 
„Leberkäs und rote Strap-
se“, Mehrzweckhalle DB
16./19.30 Uhr
Theateraufführung 
„Leberkäs und rote Strap-
se“, Mehrzweckhalle DB
22./16.00-18.00 Uhr
Jungscharstunde – Steine 
sammeln und bemalen, IR
23./19.00 Uhr
20 Jahre Weiberroas – be-
sinnlicher Abend mit 
Liedern und Texten, 
Pfarrkirche Donnersbach
29.-1. Mai
Irdninger Kirtag, Sportplatz 
Irdning
30./ab 17.00 Uhr
Maibaumaufstellen der 
FF-Irdning, Hauptplatz

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender vom Tourismusverband Grimming-
Donnersbachtal ist zu finden unter www.irdning-donners-
bachtal.at 
Wir bitten alle Betriebe und Vereine ihre Veranstaltungen an den 
Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine werden im 
Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht und wöchent-
lich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck weitergegeben.

Veranstaltungen

Jeden FR/17.00 Uhr
Grillabend im Bienenstöckl, 
Donnersbachwald
Jeden SA
Ripperltag, Im Dörfl
Jeden SO
Bratltag, Im Dörfl
3./16.00-18.00 Uhr
Jungscharstunde – Basteln 
für den Vatertag, Pfarrsaal 
Irdning
5./7.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Sport-
platz (0664 1913575)
11.-12./16.00 Uhr
Übernachtung der Jungschar, 
Pfarrhaus Irdning
18.-19.
17. Planneralm Bogenturnier 
„Alpine Challenge“, 
24.
Bobby-Car-Rennen, Irdning
25./12.00 Uhr
Bergmesse Glattjoch, 
Donnersbachwald
30./ab 18.00 Uhr
Sommernachtsfest – nur bei 
Schönwetter, Hauptplatz 
Irdning

Jeden FR/17.00 Uhr
Grillabend im Bienenstöckl, 
Donnersbachwald
Jeden FR
Grillbuffet vom 
Holzkohlegrill, Im Dörfl
Jeden SA
Ripperltag, Im Dörfl
Jeden SO
Bratltag, Im Dörfl
1./8.00-12.00 Uhr
ATV Schülerlauf des Bezirkes 
Liezen, Freizeitanlage Irdning
1.-2./9.00 Uhr
24h-Lauf, Freizeitanlage
2.
Steirischer Almtag des steir. 
Almwirtschaftsverband, 
Planneralm
3./10.45 Uhr
Pfarrfest, Donnersbachwald
3./7.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Sport-
platz (0664 1913575)
14./ab 18.00 Uhr
Sommernachtsfest – nur bei 
Schönwetter, Hauptplatz
 Irdning
16./16.00 Uhr
Entenrennen, Rüsthaus
Donnersbach

APRIL
JUNI

MAI
JULI

 ... zum Meisterbrief

Martin Rudorfer erhielt durch 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer den Meis-
terbrief im Stefaniensaal im 
Grazer Congress am 1.2.2016 
aufgrund der erfolgreich 

abgelegten Meisterprüfung 
in der Sparte Karosseriebau- 
und Lackiertechnik! Mag. Martina Fuchs aus Ird-

ning legte das Lehramtsstudi-
um in Deutsch und Englisch an 
der Karl-Franzens-Universität 
Graz mit ausgezeichnetem Er-
folg ab.

Dipl.-Ing. Gudrun Lemmerer 
aus Altirdning hat im März ihr 
Masterstudium in „Petroleum 
Engineering“ an der Montan-
universität Leoben mit Aus-
zeichnung abgeschlossen.

...zum Lehramtsstudium ...zur Diplomingenieurin



Wirtefest mit Maibaumumschneiden

Bauernbund Frühschoppen in der Festhalle60 Jahre Herbert Gschweitl

Silvesterfliegen der Paragleiter vom Sportverein Mojo  in Donnersbach

Die steir. Bauernbundspitze auf der Riesneralm

Dreh für ein Handschlittenvideo am Schaupphof Jahreshauptversammlung vom Bauernbund Irdning

Fasching in Donnersbachwald

Ö ÖVP-Bezirkseisschießen in 
Stein/Enns

Neuer Frühling

Leise zieht durch mein Gemüt
Liebliches Geläute -
Klinge, kleines Frühlingslied,
Kling hinaus ins Weite.

Kling hinaus, bis an das Haus,
Wo die Blumen sprießen,
Wenn du eine Rose schaust,
Sag, ich lass sie grüßen.


